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Berlin den 31. Auguft. Se. Königlibe Maje⸗ 
ſtät haben den Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Direktor 
Friedrich Wilhelm Kähler in Guben zum Kreis⸗ 
Juſtizrath für den Gubener Kreis zu ernennen und 
das des fallſige Patent Allerhöchſt zu vollziehen geruht. 

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cumber⸗ 
land iſt von London hier eingetroffen. 

Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath 
und Direktor im Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten, Nicolos 
vius, iſt von Dresden angekommen. i 
Der Furſt zu Lynar iſt nach Drehua abgereeiſt. 


— a ve 


> 


Rußland. 

St. Petersdurg den 23. Auguſt. Am Alexan⸗ 
der⸗Newski⸗Tage, welches der lite September iſt, 
ſehen wir hier einer ſehr erhebenden und glänzenden 
Feierlichkeit entgegen. Es ſoll nämlich an dieſem 
Tage die auf dem Schloßplatze, dem Winter⸗Pala⸗ 
fie gegenüber, errichtete, nunmehr ganz vollendete 
impoſante Alexander⸗Säule, welche den Geſchlech⸗ 
tern künftiger Jahrhunderte die denkwürdige 25jaͤh⸗ 
rige Regierungs⸗Epoche des Kaiſers Alexander und 
die von ihm fo glorreich geforderte Befreiung Ruß⸗ 
lands und des übrigen Europa im Andenken erhal⸗ 
ten ſoll, feierlich enthüllt werden. Unterm 18. d. 
Mid. haben Se. Majeſtät der Kaifer einen Armee⸗ 
Befehl erkaffen, worin Allerhoͤchſtdieſelben dem ge: 
ſammten Heere ein von Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
von Preußen empfangenes, aus Teplitz vom 20. 


Juli datirtes Schreiben mittheilen, welches einen 
höchft erhebenden Beweis davon giebt, welche inni⸗ 
ge Theilnahme Se. Majeftät der König jenem, den 
Manen Alexanders gewidmeten Denkmale ſchenken. 
Zugleich wird dem Heere dadurch angezeigt, daß, 
geführt von Sr. K. Hob. dem Prinzen Wilhelm, 
Sohne Sr. Majeftät des Königs, 17 Offiziere und 
38 Soldaten der tapferen Preußiſchen Armee, wel⸗ 
che ſaͤmmtlich dem Befreiungskriege beigewohnt ba⸗ 
ben, bei der Enthüllung der Alexander-Saͤule zuge⸗ 
gen ſeyn werden. Den wackeren Abgeſandten des 
Preußiſchen Heeres wird hier der theilnehmendſte 
Empfang vorbereitet. — Hier haben wir uns jetzt 
ſeit mehr als 14 Tagen keines Regens zu erfreuen 
gebabt; die Hitze iſt dabei anhaltend ſtark und gröͤ⸗ 
Ber, als fie im Laufe des ganzen Sommers war. 
Auch im Umfange des Weich bildes der Reſidenz bren⸗ 
nen feit einigen Tagen die Wälder, deren Rauch in 
die Atmoſphaͤre unſerer Stadt eindringt, und fie 
in fo dichte Nebel huͤllt, daß die Sonnenſtrahlen 
kaum durchzudringen vermbgen. a N 
Koͤnigreich Polen. 

War ſchau den 26. Auguſt. Der Fürſt Statt⸗ 
halter iſt von hier über Koͤnigsberg nach St. Peters⸗ 
burg abgereiſt; während feiner Abweſenbeit wird der 
Gencral⸗Adjutant Rautenſtrauch den Vorſitz im Ad⸗ 
miniſtrations-Rath des Königreichs, und der Corps⸗ 
Kommandeur, General⸗Adjutaut Rüdiger, den Ober⸗ 
Befehl Über die in Polen ſtehende Armee führen, 

5 Frankreich. 

Paris den 22, Auguſt. Fürft Talleyrand iſt 
heute auf ſeiner Reiſe nach Paris in Calais gelandet. 

Der bekannte Spaniſche General Moreno iſt ges 
ſtern Abend auf dem Carré St. Martin verhaftet 
worden. Die Urſache dieſer Polizeij-Maaßregel iſt 
unbekannt,. 
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Die Gazette theilt ein Schreiben des Grafen Has 
rispe an den General Rodil mit, welches aus St. 
Jean de Luz vom 7. d. datirt, von dem Boten aber 
an Zumalacarreguy übergeben worden iſt. Man ers 
ſieht daraus, daß der Franzböſiſche General ſich er⸗ 
bietet, die Spaniſche Regierung einiger wichtigen 
Perſonen zu entledigen, falls man dieſe nur an die 
Gränze drängen wollte; fo wie die Einwohner der 
Thaler Roncal und Ahescoa und des Dorfes Balz 
carlos, die ſich für die Rduigin erklärt, mit Woffen 
zu verſehen, wenn er nur die Sicherheit hätte, daß 
fie nicht von den Inſurgenten wieder entwaffnet wuͤr— 
den. Am Schluſſe heißt es: „Der Hauptzweck uns 
ſerer Beſteebungen wird ſeyn, ſich des Praͤtendenten 
zu bemächtigen, wenn man ihn nur nach der Franz 
zoͤſiſchen Graͤnze treiben könnte, und dieſes Mal fol 
er wahrlich nicht eatkommen.“ Daſſelbe Blatt fügt 
hinzu, Herr Thiers habe Vefehl ertheilt, fi) des 
Praͤtendenten zu bemäctigen, und den General 
Harispe autoriſirt, noͤthigen falls einen Tages warſch 
nach Spanien hinein zu machen, doch ſo, daß er 
noch deuſelben Tag nach Frankreich zuruͤckgekehrt 
ſeyn müßte. Man wuͤrde alsdann im Publikum 
verbreiten, der Prätendent habe fi) von ſelbſt nach 
Frankreich gefluͤchtet. 

Die hobe Pforte hat die Königin Chriſtina als 
Regentin von Spanien anerkannt. Dieſe Anerfenz 
nung iſt jedoch von keiner Bedeutung, da der Dir 
van von der Anficht ausgeht, daß das Prinzip der 
Legitimitaͤt nur auf die Abkoͤmmlinge der Chalifen 
anzuwenden ſei, während alle andere Monarchen 
uur als faktiſche Oberhaͤupter zu betrachten wären, 

In dem Amenale zu Toulon herrſcht ungewöhns 
liche Thätigkeit, über 2000 Arbeiter, die Marine⸗ 
Soldaten und Sträflioge nicht mit einbegriffen, 
find beſchaftigt. Gewaltige Maſſen von Pulver, 
Kugeln und anderm Kriegsbedarf werden nach den 
Schiffen gebracht; der Montebello, ein prächtiges 


Kriegsſchiff von 120 Kanonen, liegt ebenfalls auf 


der Rhede ausgerüſtet. 

Die Fremden-Legion hat noch immer großen Zus 
lauf, neulich kam ein neuer Transport von 120 Re— 
kruten aus dem Innern, es find darunter Balern, 
Polen ꝛc. Diejenigen, welche ſchon längere Zeit ſich 
in Marſeille befinden, klagen ſebr über ſcylechte Koſt 
und knappe Bezahlung. Die Polen, welche man 
ſchon aus Ruͤckſicht auf ihren frühern Offiziersrang 
beffer behandelte, als die ubrigen, und denen fogar 
ein beſonderes Zimmer eingeräumt iſt, wollen ſich 
ſehr ſchwer an den niedern Dienft und an die Dies 
eiplin gewöhnen, 


— Den 23. Auguſt. Der Füͤrſt Talleyrand 
iſt geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr in Poris 
angekommen, und empfing heute früh die Beſuche 
aller fremden Geſandten. Heute Mittag wird der 
Fuͤrſt bei dem Könige ſpeiſen. Man glaubt, daß 
nach der Tafel ein Miniſter⸗Conſeil gehalten wer: 

den wird, in welchem die neue zwiſchen England 


und Frankreich in Bezug auf Spanien abgeſchloſ— 
ſene Convention vorgelegt werde ſoll. geſchlof 

Ueber die Reife des Königs herrſcht noch immer 
große Ungewißheit. Während von Bordeaux ge⸗ 
ſchrieben wird, daß man dort die Ankunft Sr. 
Mo jeſtät auf offizielle Meife angekuͤndigt babe, ver⸗ 
ſichern Perſonen aus der näaͤchſten Umgebung des 
Königs, daß die Reiſe auf unbeſtimmte Zeit ver: 
ſchoben worden ſei. 

Die miuiſteriellen Journale theilen keine neueren 
telegraphiſchen Depeſchen aus Spanien mit, und 
da auch heute die Atmosphäre nicht rein iſt, fo 
wird man dieſen Abend auf jenem Wege wahre 
ſcheinlich auch nichts erfahren. Dagegen enthaͤlt 
die heutige Gazette de France ſehr günjtige Nach⸗ 
richten fuͤr Don Carlos. Nachſtehendes iſt der 
weſentliche Inhalt derfelben: „Zumalacarreguy und 
Rodil hatten am 15. noch dieſelben Poſitionen inne. 
Der Marſch des Generals Villareal nach Caſtilien 
hat bisher durchaus keine Schwierigkeiten gefun⸗ 
den. Dieſer General iſt in Haro (auf dem ſuͤdli⸗ 
chen Ufer des Ebro, zwiſchen Miranda und Lo— 
grono) eingerückt, wo er 200 Milizen zu Gefan— 
genen gemacht hat. Der Widerſtand war ſo gut 
wie feiner, und Alles verſpricht von dieſer Seite 
raſche Fortſchritte. In Catalonien haben ſich, wie 
in Aragonien, zahlreiche Guerillas zu Gunſten des 
Don Carlos gebildet, und die Truppen der Koͤ— 
nigin ſind außer Stande, ſolches zu verhindern. 
Dieſen Umſtaͤnden muß man es beimeſſen, daß hier 
die Spaniſchen Fonds fo ungeheuer gewichen ſind. 
Man verſichert, der General Harispe habe ſeiner 
Regierung angezeigt, daß, wenn ſie dem Rodil 
kein Geld ſchicke, dieſer für die Treue der Trup⸗ 
pen nicht ferner einſtehen konne. Ueber die Abs 
ſichten, welche gewiſſe Blätter dem Don Carlos 
in Betreff der Staats⸗Schuld beimeſſen, haben wir 
nur ein Wort zu ſagen, daß nämlich dieſer Fuͤrſt 
bei feiner Ankunft in Eliſondo zwar gegen alle ver— 
gangene oder kuͤnftige ordnungswidrige Anlei⸗ 
hen proteſtirt, zugleich aber erklart hat, daß er die 
zu Lebzeiten Ferdinand's VII. gemachten Schulden 
vollſtaͤndig anerkennen werde.“ ü 

Das Journal des Debats meldet aus Bayon: 
ne unterm 18. d.: „Die Gefangennehmung von 
103 Inſurgenten auf 5 Schaluppen beſtaͤtigk ſich. 
Es ſcheint, daß dieſe letztern der Meinung geweſen, 
ein auf hoher See ſignaliſirtes Fahrzeug bringe ih⸗ 
nen die erwarteten Waffen, und daß fie ihren Irr⸗ 
thum zu fpät eingeſehen. Der ehemalige Komman— 
dant von Bilbao und der Oberſt Arana ſollen ſich 
unter den Gefangenen befinden. Jaureguy hat die 
Divifion Carera an ſich gezogen, fo daß er gegene 
waͤrtig etwa 5500 Mann unter ſeinen Befehlen hat. 
Der Palaſt des Marquis Valdespina in Anna ik 
eingeaſchert worden. Spanien hat, wie man ſagt, 
2 Dampfſchiffe gekauft. Es ſcheint gewiß zu 
ſeyn, daß die Karliſten in Caſtilien vor⸗ 
gedrungen ſind.“ 
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S pan ien. 
Madrid den 14. Auguſt. Im Eco del Comer- 
cio lieſt man: „Die Verſchwörer zu Valencia ſollen 
auch ein Individuum von der Familie des General 
Valdes in ihre Sache gezogen haben, um dem tap⸗ 
feren und geachteten Chef jener Provinz einen 
Schimpf anzuthun. Einige Briefe berichten, daß 
hinſichtlich des Signals, auf welches die Verſchwore⸗ 
nen fich verſammeln ſollten, ein Mißverſtaͤndniß 
obgewoltet, und daß dies zur Entdeckung des Kom: 
plotts geführt habe; es erſchienen namlich mehrere 
Koyaliften bewaffnet und in ihren Uniformen auf 
den Straßen, weil ſie glaubten, daß der Augenblick 
gekommen ſey, wo die Revolution ausbrechen ſollte. 
Man wollte einige Haͤuſer in Brand ſtecken, um die 
Aufmerkſamkeit der Bürger zu beſchaͤftigen, und ſich 
unterdeſſen der Citadelle und der Feſtungswerke an 
den Thoren bemächtigen. Ein Theil der Verſchwoͤ⸗ 
rer iſt nuch Cadix und Alicante eingeſchifft worden, 
und es werden Schiffe in Bereitſchaft geſetzt, um 
die übrigen nach verſchiedenen andern Orten zu brin⸗ 
gen. Das wirkliche oder vermeintliche Erſcheinen 
des Don Carlos hat hier und da mehr oder weniger 
Bewegung verurſacht. Die Aeußerung, die wir 
hin und wieder hörten, daß dies Ereigniß weiter 
keine uͤble Wirkung gehabt, als daß es die Reihen 
unſerer Gegner um einen Inſurgenten vermehrt has 
be, iſt keinesweges richtig. Letztere handeln viel⸗ 
mehr ſeitdem nach einem gewiſſen Plan, den jedoch 
die Mehrzahl der Nation bereits an verſchiedenen 
Punkten unterdrückt hat. Kaum ſechs Meilen von 
Madrid wurde einem Inſurgententrupp von den Lan⸗ 
ciers und von einer Infanterie-Abtheilung der Koͤ⸗ 
niglichen Garde eine füchtige Lection ertheilt. Go: 
bald das Erſcheinen des Don Carlos auf Spani⸗ 
ſchem Boden kund wurde, lenkten wir die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Regierung darauf hin, und zeigten, wie 
nöthig es unter ſolchen Umſtanden ſey, die Treue 
und den feſten Charakter der Staats-Beamten zu 
erproben, weil wir überzeugt waren, daß wir unter 
Umſtaͤnden lebten, wo dieſelben die ſtaͤrkſten Beweiſe 
von ihrer Anhaͤnglichkeit an die Sache Iſabella's 
II. zu geben hatten. Welche Vortheile konnten 
nicht die Verſchwoͤrer zu Volencia aus dem Bei: 
ſtande des Poſt- Direktors jener Stadt und aus der 
Huͤlfe eines andern ebenfalls verhafteten Beamten 
deſſelben Departements ziehen!“ 
ee ii 
Florenz den 18. Auguſt. Am 3. Auguſt kam 
auf einer Koͤnigl. Griechiſchen Korvette, von Naus 
plia in 18, von Corfu in 6 Tagen, der Fürſt Mau⸗ 
rokordato mit feiner Familie zu Ancona an. Erbes 
giebt ſich als bevollmaͤchtigter Miniſter nach Mine 
chen und dann nach Berlin. a 
Deutſchland. 
Hamburg den 27. Auguſt. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Herzog von Cumberland iſt geſtern Abend 
mit dem Königl. Engliſchen Dampfboote „Lights 
ning“ aus London hier eingetroffen. 


Braunſchweig den 25. Auguſt. Unſere ſeit 
dem 1. März d. J verſammelt geweſenen Stände 
ſind heute vertagt worden. — In der letzteren Zeit 
war die Staͤnde-Verſammlung faſt ausſchließlich 
mit der Berathung uber die „beabſichtigte Vereini⸗ 
gung mit dem Koͤligreiche Hannover zur Annahme 
eines gemeinſchaftlichen Syſtems der Eingangs, 
Durchgangs-, Ausgangs- und Verbrauchs = Ab: 
gaben“ in geheimer Sitzung beichäftigt. Die Ver⸗ 
handlungen darüber haben bis jetzt noch zu keinem 
feſten Beſchluſſe geführt, und duͤrften nach Been— 
digung der eingetretenen Vertagung, die geſetzmaͤ⸗ 
ßig nach 3 Monaten, alſo am 25. Nov. d. J. ab⸗ 
läuft, fortgeſetzt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nach Ausweis der Liſten des Polizei-Fremden— 
Bureau's beläuft ſich die Zahl der im verfloſſenen 
Monat Auguſt hier eingetroffenen Fremden auf 709. 


Frankfurt den 31. Juli. Aus verſchiedenen 
Gegenden Deutſchlands laufen jetzt auch traurige 
Nachrichten über Hagelſchaͤden ein, welche die im 
die ejaͤhrigen Sommer häufig vorkommenden, mit⸗ 
unter ſehr heftigen Gewitter erzeugten. Am 26. 
d. richteten zwei ſehr heftige Gewitter in dem baye 
eriſchen Laudgericht Volkach durch Hagelſchlag eine 
geſegnete Weinerndte gänzlich zu Grunde, ein Knabe 
von 13 Jahren, der ſich auf dem Felde befand, 
verlor dabei das Leben. RER ARE N: 

Bamberg den 28. Jufl. Bel den diesjährigen 
merkwürdigen Naturerſcheinungen duͤrfte auch dies 
nicht unberührt bleiben, daß im Domprobſteihofe 
Weinkraubenſtoͤcke, welche ſchon zeitige Trauben 
haben, an ihren frisch getriebenen Reben, beinahe 
bis zu ihrem Außerften Ende, neue Trauben- Bly⸗ 
then entfalten. 


Ein Gewürzhaͤndler in Paris kam vor einigen Ta⸗ 
gen noch ſpaͤt in ſeinen ſchon geſchloſſenen Laden. 
Wie groß war fein Erſtaunen, als er mitten in dem 
Gewölbe einen halben Menſchen, d. h. deſſen zap⸗ 
pelnde Beine hängen ſah. Sogleich ergriff er die⸗ 
ſelben, und wollte die andere Hälfte des Körpers 
auch herabziehen. Der Gepackte ſtraͤubte ſich, und 
gab nicht eher nach, bis der Gewuͤrzhaͤndler drobte, 
ihm die Beine abzuſchneiden, wenn er nicht den 
Oberkoͤrper dazu geben wolle. So entdeckte man 
nun, daß es ein guter Nachbar, ein Maurer, war, 
der über dem Laden wohnte, und in feinem Zimmer 
eine Fallthuͤre entdeckt hatte, die in das Vorraths⸗ 
Magazin hinabfuͤhrte. Durch dieſe ſtattete er jeden 
Abend feine Beſuche ab, und ermangelte nicht, ct: 
was von dem unteren Stockwerk ins obere zu ver⸗ 
feßen. Das Schlimmſte war, daß er den Gewürze 
handler nicht allein beſtahl, ſondern auch feine Prel⸗ 
fe drückte, indem er oben das Pfund Zucker ohne 

Papier wohlfeiler verkaufte, als der Kraͤmer unten 
mit Papier. 


— — 
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Ein fronzoſiſcher Artilleriehauptmann hat dem 
Kriegsminiſter den Vorſchlag gemacht, bei dem 
Kriegs munitionsweſen fo viel als moglich Alles von 
Eiſen machen zu laffen. Die wohlfeile Holzarbeit 
ſei die allertheuerſte, denn ſie dauere nur wenige 
Jahre. Der Miniſter hat ihm aufgetragen, einen 
Theil feiner Vorſchlaͤge auszuführen, zu allererſt 
ſollen die Kanoniere für immer mit eiſerner Ausdauer 
verſehen werden, etwa wie die in und vor Antwerpen. 


Betkauntmachung. 

Am 2ä4ſten v. M. find in der im Deutſch⸗Kroner 
Kreiſe belegenen Stadt Tütz von 183 dort befind⸗ 
lich geweſenen Wohnhauſern einhundert fünf 
und ſiebzig, außerdem beide Kirchen und die 
Schulgebäude, eingeäfchert worden. 

29 Menſchen ſind in den Flammen umgekommen 
und 30 find lebensgefaͤhrlich beſchaͤdigt worden, 
mehr als 1000 Menſchen haben nur das Leben ge⸗ 
rettet, denn von den abgebrannten Haͤuſern find 
nur 31 verſichert geweſen. 

Die menſchenfreundlichen Einwohner hieſiger 
Stadt werden aufgefordert, die Noth dieſer Abge⸗ 
brannten durch Geldbeitraͤge, welche die Kämmerei⸗ 
Kaffe in Empfang zu nehmen angewieſen iſt, einis 
germaßen zu lindern. Poſen den 2. Sept. 1854. 

Der Magiſtrat. 
F EBD 

Der ehemalige Friedensgerichts-Exekutor Mi⸗ 
chael Krüger zu Samter hat eine Dienſt⸗Cau⸗ 
tion von 200 Rthlr. beſtellt, welche Rubr. III. No. 
1. in dem Hypothekenbuche des sub No. 50. zu Sa⸗ 
moczyn belegenen Grundſtückes hypothekariſch ein⸗ 
getragen ſtebt. Da dieſe Caution jetzt geloͤſcht wer⸗ 
den ſoll, ſo fordern wir hiermit alle diejenigen, wel⸗ 
che an dieſelbe aus der Amtsverwaltung des Mi⸗ 
cael Krüger Unfprücbe zu haben vermeinen, biers 
mit auf, ſich in dem 

am 8 ten Oktober cur, 

tags um 10 Uhr 
vor dem Referendarius Großer hier in unſerm Ju⸗ 
ſtruktions⸗Zimmer auſtehenden Termine zu geſtellen 
und ihre Forderungen geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie damit prͤkladirt und an die Perſon des ꝛc. 
Krüger verwieſen werden ſollen. 

Poſen den 16. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Die Erben des hier geſtorbenen Generals Grafen 
Nikolaus v. Czapski haben gegenwärtig die 
Thellung feines Nachlaſſes im Werke. Im Aufe 
trage derſelben fordere ich daher alle etwanige Gläu⸗ 
diger dieſes Nachlaſſes in Gemaͤßheit des Geſetzes 
$. 137. seq. Titel 17. Theil I. des Allgemeinen 
Landrechts auf, ſich mit ihren Anſprüchen in 3 
Monaten ſpaͤteſtens hier zu melden, weil fie ſonſt 
nach erfolgter Theilung nur an jeden Erben für ſei⸗ 
nen Antheil ſich halten koͤnnen. 

Bromberg den 29. Auguſt 1834. 

Der Juſtizkommiſſar Schoͤpke. 


Vormit⸗ 


Das auf Sonnabend den 6. d. M. angekündigte 
Konzert im Caſino⸗ Garten, findet erſt Sonntag 
den 7. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr ſtatt. 

Poſen den 1. September 1834. 

Die Caſind-Direktion. 


Bekanntmachung. 
Seit dem ıften April a, c. habe ich das Eiſen⸗ 


huͤtten⸗ und Emaillir⸗Werk Wilhelms. 
huͤtte bei Sprottau bereits auf eine Reihe von 
Jahren gepachtet; bedeutende Beſtellungen, welche 
mir in der erſten Zeit ſogleich zukamen, hielten 
mich jedoch davon ab, dies bekannt zu machen, und 
mich einem reſp. Kandel treibenden Publiko zu em» 
pfehlen. 5 

Der bedeutend erweiterte Betrieb ſetzt mich jedoch 
jetzt in den Stand, einem jeden Auftrage auf das 
prompteſte zu genügen, und wird auf hieſigem 
Werke ſowohl jede Art von Sand-, Kaſten⸗ 
und Maſchinenguß gefertigt, als auch ſtets 
Vorrath von emaillirten Kuͤchengeſchirren 
aller Art vorhanden iſt, welche ſich ſowohl durch 
beſondere Leichtigkeit, als auch durch ein ſchoͤnes, 
weißes, durchaus haltbores Email auszeichnet. 

Haͤckſelſchueide-Maſchinen mit 2 Schwungrädern, 
mittelſt welcher in 1% Stunden 2 Mann 1 Schock 
Stroh ſchneiden, empfehle, ſo wie auch Schrot⸗ 
Mühlen, 

Eiſenhuͤtten- und Emaillir-Werk Wil. 
helmshuͤtte bei Sprottau, den 1. Septem- 


ber 1834. | 
J. Baller jun. 


—— 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
28. Auguſt 1834. 


Preis 


Getreidegattungen. 


1 Preuß. auch 
(Der Scheffel Preuß.) 2 7g late 
Zu Lande: 
Weizen e 21242 | 20) 
Roggen. 8 21-310 I — 
große Gerſte 1 260 2 —— 
kleine 1-1 1-1 —| —1— 
Hafer 23 9 —|.20[ 8 
Erbſen * * * * * 1 16 3 — — — 
Linſen 2 25/— ] 2] 163 
Zu Waſſer: 5 
Weizen, weißer 24 —— 1 1 27 6 
Roggen BP 
große Gerſte «1 = = I] 1 IS, 
Hafer . 22 60 — 21] 3 
Das Schock Stroh „ 6 ı5i—| 5 201 
Heu, der Centner . . 1I 5-5 


